
DIE BARBARA HAAG

<< Het ATrINe Susterhuls ın den Hage o << Proostdy Bethlehem »
<< Besloten Susteren Van Sıint Barbara y das die Namen,
unter denen diese letzte Gründung des Prämonstratenserordens in
Holland bekannt War. Bisher ist S1€e VOIN den Geschichtsforschern
recht stiefmütterlich behandelt worden. 1875 erschien darüber ein
kurzer Artikel ın den << Bijdragen Vall Haarlem » 1920 wurde
die Regestenliıste des Archivs VON Barbara mıt einen einleıiten-
den Artikel ber die Geschichte der Propstei von Sernee, Drossaers
und Feith herausgegeben

Die Propstei stand << 4a  (n den Westhoek Van de Assendeltistraat
het Westeynde e Nur ein einzZ1ges, azu och sehr uıundeutliches

Bild davon ist unNns bewahrt, namlich aut der nıcht sehr zuverläss]-
gCcHh Ansicht der adt von 1570 ın de Riemers Werk C Beschr1]}-
ving Van Gravenhage ort sehen WIT eın unregelmässig
hautes Kloster und eıne leine, mıiıt Strebepfeilern geschmückte
gotische Kirche; die, W1€e WIT VOIN selben Verfasser erfahren

Van der Horst, Het klooster Bethlehem Gravenhage, Bijdragen tot de
geschiedents UVan het bisdom Haarlem, IIL, 1375, Mehr der wenilger wich:-
tıge Notizen über dieses Kloster finden 81C. ausserdem bei e  e T, Geschiedkun-:-
dige atlas UVan Nederland, 1921-23, I9 2174; EL Kerkgeschiedenis =vDan Neder:
Ian VOoOr de Hervorming. Arnhem, 1364, HL, 3 > S: Van Aa, AÄAard:
rijkskundig woordenboek der Nederlanden. Gorinchem, (unter G) ; Tegen-
woordige siaal der Nederlanden. Amsterdam,' Holland.

Sernee, Drossaers, Feith, De archieven
kloosters andere stichtingen ın Delfland. Den Haag, 1920. 104-114 De proostdij
SE Barbara Nn Bethlehem, 389.390 (bijvoegsel). Die Junii L, 967 kennen
eın € Chartularium insigne membraneum monasteri1 Barbarae Hagae Comitis >

Anderswo wird nirgends darüber berichtet. Wo 1st geblieben
de Riıemer, Beschrijving U:  e ’'s-Gravenhage. Leiden, 1702, I,

I[bidem, 458 Die Angabe der Breite ist  n wohl unrichtig).
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<< omtrent roeden lang roeden TEE was » Sie hatte eın
Querschiff, und scheinbar auch keine Seitenschiffe, der Fassade
War eın 51 055C5S Spitzbogenfenster. Auf dem Chor, der 1e1 höher
War als das Langhaus, War eın kleiner Dachreiter.

Die Entstehung des Klosters 1st iın Dunkel gehüllt. 1487 taucht
6cs das stie Mal urkundlich auf als Kloster Von Augustinerinnen
oder Konversinnen in Urkunden Von 14:79, 14380, und 14806,
in denen die Frauenklöster ım Haag genannt werden,
wıird Barbara och nıcht genannt Dass WI1Ie das Agne-tenkloster im Haag ursprunglich ZU Orden der AÄugustinerchor-
frauen gehört hat, 1st wahrscheinlich, obwohl in den Verzeichnissen
von Windesheim nıchts davon erwähnt wıird Der Seltsame Ausdruck
C< Konversinnen Jässt vermulten, ass siıch Urz Vor 1487 ein freier
Schwesternverein eıner schon bestehenden Barbarakapelle
nıedergelassen hat, den Namen < Kloster Bethlehem » und bald
darauft die Augustinerregel annahm. Die Kirche INUSS unbedingtschon vorher bestanden haben, Sons ware unmöglich, ass S1E

Jahre spater nNac. der Aufhebung des Klosters) als << ZeGerTr oOu
bouwvallig bezeichnet würde, zumal da die tinanzielle Lageder Propstei zuletzt nıcht schlecht SCWECSECNHN se1ın scheint.
Trst 1494 macht das Kloster wieder VON sıch reden, und ZWAaT

Urc. seinen Anschluss den Prämonstratenserorden. Im Archiv
f Middelburg befinden sıch Trel diesbezügliche Urkunden 10) Die

davon teilt uns mıt, ass << Pater, het klooster Bethle
hem te Gravenhage zıch raad Van David, Bisschop VvVan Utrecht,
onder de gehoorzaamheid de visıtatie Van den abt VvVan Middelburgbegaven, Sınte Augustinusdach, ONZE yader, 1499 e Unter < Pa
ter und << Mater » haben WIT ohl den Rektor un die Oberin des
Klosters verstehen. Der erstere 1st wahrscheinlich eın Prämonstra-
tenser‚ vielleicht eın Geistlichqr Von der Staditpfarrei 11) Obwohl

Sernee, e{C,, 0, C.y 104.
6) Kömer, Geschiedkundig overzicht Van de kloosters abdijen ın de 007-

malıige graafschappen vVan Holland Zeeland. Leiden, 1854, 5 549
& C© N, De vrouwenkloosters begijnhoven te Gra:

venhage, ın Bijdragen [9179]8 de geschiedenis Vvan het bisdom Van Haarlem, 1899, 147.
uch das ben erwähnte St Agnetenkloster lebte 1450 noch als freie Kommuni-

tat und nahm TSLE späater die Augustinusregel Ci£r. Rie C Coy 470.
De Riemer, C.5

10) Fruin, Het archief UVan Yr. abdi) Middelburg. Den Haag, 1901,
Ar. 1060, 106J1, 1062.

11) Die Stadtpfarrei Jakob 1m Haag Wäar seıt 1250 der Abtei Middelburg inkor-
poriert, Cir. De Riemer, O. C.y 1, 326-327
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siıch eigentlich keine Unterwerfung den Gehorsam des es
VONn Middelburg mehr not1ıg hatte 6s sSe1 ennn in seiner Kıgen-
schaft aqls Rektor des Klosters. 12) spricht doch IUr diese
Lösung der Umstand, ass natürlich ehesten ın die Wege
geleitet und iertig gebracht haben kann; ass die Nonnen S1C.  h gerade

seinen Orden anschlossen. Jan Allaerts wird bereıts 14837 als
Rector genannt.

In der zweıten Urkunde 13) VOIN Juni 1495 verleiht der Or
densgeneral dem Abt Von Middelburg die Ermächtigung, den Con
vent Von Barbara in den Orden aufzunehmen und Jan Allaerts
qle Propst anzustellen, un: die dritte 14) VO September 1496
enthalt den fejerlichen Gehorsamsschwur der Nonnen von St Bar
ara ın die Hände des €es Jan V Westcapelle VON Middelburg 15)
Die lange Verzögerung dieses detinıtiven Schrittes und die katego-
rische Art mıt der der Abt seiıne Jurisdiktion ber das Kloster eın für
allemal sicher zustellen sucht die Nonnen schwören, ass s1e nNnıe

eıne Dispens VOIN Gehorsamseid gegenüber dem Vaterabt
suchen wollen, und falls sS1E eiıne solche gratija Vo Heiligen Stuhl
bekommen sollten, keinen Gebrauch davon machen wollten legt
die Möglichkeıit nahe, ass der Jurisdiktionsfrage Dittferen-
ZEeN mıt dem Bischof gab 16) E dıe letzten Endes Gunsten des Or
ens entschieden wurden.

Der Convent, der AUSs der Priorin (GGertrud Niklaasdogter, Chor
frauen und Konversen bestand, überlässt T: dieser Urkunde
Frnennung und Absetzung des Propstes völlıg dem Belieben des
Vaterabtes, den auch qals alleinberechtigten Visıtator anerkennt.
Interessant, da UrZz Vor dem Triıdentinum geschrieben, sind die 168808  am

«< Daafolgenden SCHAUCH Bestimmungen betrefis der Klausur
renboven zullen W1] nNnOoNNenN leekezusters die Z1]N, of nader-
hand zullen komen, ten eeuwıgen tyde het qllernauwste opgeslo-
ien ZYN blyven, zoodanig dat SCCH MAans ot VrOUWSPEISOON, + Z1]

12) Vgl. den interessanten 'all des Propstes Herdericus von Schildwolde
Wybrands, ( esta abbatum OÖrtı Marıae. Leeuwarden, 1879, 7266 ss8.)

13) Fruin, Coy Nr. 1061 ; Miraeus Foppens, Opera diploma-
f1CH. Brussel, 17438, I 9 536.

14) Fruil N, O Coy Nr. 1070. Dieselhbe findet SIC. uch bei Va eu In C
Batavia A, Brussel, 1714, S Jıanzı I7 967; Hugo, Ordinis
Praemonstratensis Annales Nancy, 1734, I1 234 (Fragment) ; Miraeus en

Fo e n Opera diplomatica, 17483, 1V,
15) Vgl Hug o, Annales, Nancy, 1706, H, 194
16) Vgl weılter unten den Reformationsversuch des Bischofs 1. 1521
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van den geestelyken of wereldlyken staal, oit Dy OIllS 7a1 1N-
komen, ZY ın gevalle van nootzakelykheit. En 1n 10710 cen gevalle
zal by de ingekomene VIOUWSDEISOON, by de zuster die bezogt
word, CceCcNe o1 IMNeer Van ONZe zusters tegenwoordig ZyN Besuch VvVon
Frauen wurde für tolgende Faälle erlaubt Kıinkleidung, Kırchweih
und << als een Iyk ter begrafenis by ONs zal1 ingebragt worden. »

17) Die Besucherinnen dürten jedoch annn weder das Dormitorium
betreten, och innerhalb der Klausur Allenfalls Besuch
kommende Mitschwestern AQaus dem eigenen Orden dürfen Nur er
der Bedingung, ass S1€ sich stireng die ege. halten, die Klausur
betreten und miıt den Schwestern sprechen. Männer dürfen, mıt Aus
nahme des Vaterabtes, der << dan mel LYNC goede bekenden,
die hy VvVan Middelburg za| mede gebragt hebben, ot mel een1ıge
dere PETISOONCNH, die hy aer L0O€ verkiezen 7za| C die Klausur nıcht
betreten. 18)

Anfangs War das Kloster sehr ArIn, 19) Das 1st sehen aus eınem
Brieft des Abtes VOoN Middelburg eınen gew1ssen < Pieter Gerytsz,
Schout te onster 9 aus dem TE 1497 20) Darın approbiert
dessen Schenkung eıner << woenıing mıt geboempde and alsoe

wesende als dıe Scepenbrief van de wonınge verclaert, * Jaers
geldende ler pont gr0OLe zekere condieten manıeren, te N,
dat Pieter Gherytsz VO1rsSz. ese wonıinge ca ] verhuy-
ren tot des oONvents proiiyt VOÖIrSZ. ... tien voortgank ende SUstienta-
cıe van VOILTSZ. Convente, dat SCr arı behouftich ; F »

der Bedingung, ass die Nonnen VOoN St Barbara fortan jeden
ersten Sonntag 1m Monat ach der Vesper das Totenoffizium (« Vi
gilie Van Lessen >) und Lags darauf e1in Requiem sıngen soll
ten 1501 wird dem Kloster wieder eın Vermächtnis zuteil. 21) und
ZWaTr vVvVon << ONsSe zalige Moeder » Geertruyt, Witwe vVvon Pieter
Gherytsz Priorin und Convent verpflichteten sıch ZU Abhalten

17) Zitiert ach der Vebersetzung von De Rıemer,
18) Unter den Unterzeichnern dieser Urküunde findet sich uch Willem Jacobszoon,

DPro0sL Va  - Zoetendaal >. In der Reihe der Pröpste van Zoetendael bei V, RGjn)
Oudheden vyan Zeeland, 72; Vheisst der Propst, der VON 1476 bis 1504 reglerte, Jacob
Janszoon.

19) Zwar wurden die Finanzverhältnisse spater gesicherter, ber das Kloster blieb
doch zieis unbedeutend und die Behauptung des Annalisten Hugo Totam fere
Hagam reddidit candıdam 1st entweder eın Missverständnis der ıne UVebertreibung.

20) De Riemer, 0, C., 452
21) Ibıidem.
22) Ein SUsSser spanischer Wein, damals beliebtes Volksgetränk.



Miscellanea 161

VOoOm Totenoitizıen und bekommen dafür eıne Pitanz << Ende die
Proest met die Priorinne zullen f} Convent gheven elcke rcyS T1e

Romenye LWeEeEe ponden vleys of dat den dachtich
1 23

Den Maı 1503 < kochte het St Nieclaas Gasthuis ten Haghe Van
aen Proost Van Barbara Van Kerst1i]n Direk Willems wedu-
Wwe ececn Huis aan de Heerstraet tusschen het Gouden Hooft het
gasthuls. 24)

Als eın Hauptwohltäter des Klosters wird diese Zeit eın g -
wWwI1IsSser Hendrik vVvan Naaldwijk genannt 25) $ der der Propsteı Pfd
holl und < 6CI scoenbroet jede Schwester vermacht. 15145 VeTl-

kaufte S1Ee diese Sımme jedoch das Kloster St Agnes ın
Das Regestenverzeichnis VON Sernee gibt für die Jahre 1509-59

nıcht wen1ger aqls Kaufverträge und Vermächtnisse, be] denen
sich meılst kleine eldsummen, Häuser und Grundstücke andelt.
FKür die Geschichte des Klosters 1st AaUus dieser Liste jedoch
nıchts entnehmen. Nur wird 1}529 un dem November CC Jan
Janszoon Van Yrseken, proost VvVan Barbara genannt

Kulturgeschichtlich ınteressant ıst eın VON de Riıemer angeführtes
Testament das ich auszugswelse wiedergeben will 26)

15929 ermachte der Haarlemer Kanonikus Hugo Van Assendel{ft
ın seinem Testamente den << Susteren Nonnen van Sınte Barbaren
ın den Haige » die Haälfte se1ınes dem Kloster gegenüberliegenden
Hauses, SOWI1Ee rhein. Gulden er der Bedingung, ass die Non
NnNe  an CC tOL eeuw1gen daige sullen laten lesen manendages donre-
dages m1sse hem selven, behalven hairluyder mı1sse
den hoogen outaır. dats Liwee m1ıssen per weeken, al die Priester
die Z die mıssen sullen oen lesen, gehouden OOT dat choir
eneden in aVı eccles1ie te lesen O1r mMYyYN ziele m1serere mel eus
mıt cen collect, ende alle die achterstallen O1C.  I DEVEC bespreke die
Pryorinne Nonnen VOLFSZ., INer sullen MYyN jaer-getyde sıngen
altyt tertia Septembris Vigilie quarla Septembris post
Primam die commendatie anımarum z1ie |mısse O1r MYN ziele
ouders sullen doen, ende wıl oick dat die Jouffrouwen sullen SM  d:-

23) Der ext ist h:  ]1er wahrscheinlich verderbt, sınngemass musste 6S heissen
vleys of vissch, Na dat den dach 18 >.

24) Die Haghe, 1924, 274
25) Römer, Coy 467. Die Urkunde findet sich ach ihm uch hei

S, Kerkelijk Placcaetboek, 11,
26) De Riemer, A Cr (Die unklaren Stellen SIN durch SLC hervorge-

hoben)
Praem. 11
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acC A@ Sept!s hebben wel 't eien gesoden of gebraden of visschen
1n Apr (sic elcs ecn Oorigen wıttebroot. »

Er erganzte VOLr seinem Tod (1540) dieses Testament och fol
gendermassen << Item in Sıinte Barbaren ın + Westeynde in aır
kerke + choir bespreek ick deeretum SexX GClement SIC
nde sullen savonds, als + funus van- Hairlem werd gebracht, S1IN-
SCH Vigilie van lessen mi1sse Va  > requlem, die Proest

SLUYy Vers, in 1en ny die mi1sse selver singt, die Diaken Sub
diaken elecxs stuyvers geeft nde sullen INnyNA EXECULEUFTS sSUO tem-
POIE als + hem die Nonnen belieft LOL 1815 reyYSCH ter maelteyt elecs
besorgen eecn oorigen broot, acht kannen rOmenNYC, gebrade aqals
+ ehoort ter GETE dat PCI erti1am alıenam, dat aldaır

besorgen. 27)
Bereiıts eın Jahr ach seinem Tod verkaufte das Kloster das ıhm

zugeiallene Eerbteil. Als zehn Jahre später die holländischen Pra
laten 1m Haag miıteinander berieten, wievıel die einzelnen Klöster
Z Unterhalt elınes Abgesandten ANs Trienter-Konzil beisteuern
sollien, wurde Sst Barbara ZWAarTr aut 104 Pfund und zehn stuyvers
< gecontribueerd 2y seıne Beisteuer jedoch qut E1n Mindestmaass

ST und bemessen. Als das Kloster längst aufgehoben
Wär und sein Vermögen VOIl den Generalstaaten verwaltet wurde,
belieten S1C.  h die Einkünfte draus Hauspachten, Land und Haus-
renten einschliesslich Zinsen 253 Pfund st jahrlich. Davon wurde
a Anna Jaspards, Exkonventualin von Barbara, 1im Jahre 1590

Pfund ausbezahlt 28)
Veber das innere Leben des Klosters — VON dem a4Uusser der ben

erwähnten Gertrud Niklaasdogter NUur eine eINZIgE Priorin dem
Namen ach bekannt ist, amlıch Maria Stalpaert V, Wiele
1530 29) wıssen WITL 1Ur wen1g. Die Ordenszucht scheint nıcht

27) 5 Acten bewerende de gheestelyckheyt, MmMMe te vervallen d’oncosten
van de gedeputeerden, die geschickt Z worden LOL het heylighe Concilium van Tren-
ten metten consent van dien, Bijdragen 007 de geschiedenis van het Bisdom Haar-
lem, IL, 1879, 396. Zum Vergleich se1 hier die Taxe VO:  [n TEL anderen Oöstern
angeführt

Middelburg gecontrib. Va  an 3071 Pid holl., Beisteuer Pfid 11 st.
Zoetendaal gecontrib. van 289 Pid. holl., Beisteuer 14 St.
Coninxvelt gecontrib. VvVan 111 Pid. holl., SL., Beist: Pfid ST.
28) Rogge, Staadt ON  en ultgaven DALTL Gornelis Coolwyck,

ontvanger-generaal van de inkomsten der Geestelijke Goederen tot onderhoud
Predikanten Keligieusen, 1590 (Kronijk. Historisch Genootschap, 57)

29) c Coy 454 Vgl die ota über die Familie Stalpaert.
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immer untadelig geblieben se1n. Als 15921 der reformeıfrige
Utrechter Bischot Philıpp Von Burgund neben dem gänzlıch verrotl-
eien Nonnenkloster Ursula Schiedam och einıge andere
darunter auch St Barbara 1m Haag visıtıeren und reiormieren
wollte, protestierten alle in Frage kommenden K löster Hre den
Mund der Nonnen Von St Ursula SCSCH eıne solche Anmassung, und
erreichten dadurch, ass der Bishof seın Vorhaben nıcht austuhrte 30)

Der Convent Vonmn Barbara mMussie natürlich protestieren, da
Ja eXempL Wal, aber der Bischof hatte ohne Zweitel ebenfalls seine
Gründe, auch ler eıne Reform für notig halten 1534 wurde
Bethlehem VONn seinem Vaterabt visıtıert, der bei dieser Gelegenheit
Regel und Statuten stireng einschärfte. Seine Mahnungen scheinmen
jedoch wenıg Erfolg gehabt aben, und schon 1541 findet eiıne
erneute Vısıtation 31) Der Abt klorus vVvan Schoonhoven CI -

nannte AÄugust dieses Jahres seınen Prior Niclaas Baillet
und seinen Chorherrn Hubrecht Byle, Piarrer 1mM Haag, Visıita-
ore ın Barbara, und verpflichtete S1€e streng, ihm ber die Eın
haltung der Statuten und Vorschritten, die bei der etzten Visıtation

Juli 1534 gegeben worden9 SOWI1e ber die << gebreken,
deliceten ende faulten, S1015 wel by den proost qals by de priorinne,
conventualen ende Sı  Tre » Bericht erstatten, und gab ihnen

die Vollmacht,; wenn not1ig << Proost Priorinne abzusetzen.
Dass den damalıgen Propst (50overt Janszoon dieses Schicksal

ereilte, scheint durchaus möglich. 1541 wird namlıch och als
Propst genannt 32) ; und pri 15492 verzichtet bereits auf
die uratıe Eikenduinen, die inzwischen inne gehabt hatte 33)
1543 und 15438 erscheint als Propst von Bethlehem 34) Mathias
enricı (Heynricxs’ zoon) Van Heeswijk, zugleich Kaplan ın Eiken
duinen und der Stadtpfarrkirche im Haag. 1549 wurde Abt
Von Middelburg und starh 1561 eın Nachfolger wurde der VeEI-
dienstvolle iıncent Huygensz Mulock Vanl Zigrikzee 35) 1545 wAäar

30) Römer, ( Coy
31) Horst, Het klooster Bethlehem te Gravenhage, Bijdragen Wwoöor de

eschiedenis UO:  o het bisdom Haarlem, ILL, 1875, ach ihm ist das
Original dieser Urkunde 1m Provinzialarchiv VO:  o Zeeland.

32) De Riemer,
33) FTn C .3 Nr. 1399, Er heisst ler Godefridus Joanneszoon

de Geldrop D, Er liess sich dan nach Meliskerke verseizen, verzichtet ber uch hierauf
1546 (Ibidem, Nr.

34) Van der Horst, O Sernee, {); C.y eLC.; Vgl darüber
Frui N, C-y I, 6, 157, 179, 180, 186

35) Horst, Het klooster Bethlehem, C.3 301



164 Miscellanea

qls Konventual der Abtei,; 1546 wurde Kurat Westkapel
le 36) ; 1549 Propst Von Bethlehem 1551 ahm der obener-
waäahnten Versammlung der holländischen Geistlichkeit Haag teıl
Um diese Zeıt War CS auch ass das bescheidene << ALINE Suster-
huys beinahe welthistorische Bedeutung erlangen sollte Es wurde
namliıch quserkoren ZUF Res1idenz und ZU obersten Gerichtshof des
Generalinquisitors der Niederlande 37) Hier wurden also jJahrzehnte-
Jang alie Inquisitionsprozesse geführt darunter uch der der auft
sehenerregende, vielbesprochene Prozess des Angelus de Merula 38)

Propst Mulock, der auch uıuntier dem Namen Vincent Hugonis oder
Hugo’s ZOON vorkommt, wurde 1558 Stadtpfarrer Haag 39)
welche Stellung 1507 och ottiziell innehatte Er starbh qls
etzter katholischer Stadtpfarrer Haag Maı 1585 41)
Der letzte dem Namen ach bekannte Propst VOoNn Bethlehem 1sL
Claes Sangu1n 1563 42)

Die uihebung der Propsteı erfolgte re 1576 Am Ok
tober dieses Jahres << werd het Klooster DYy Resolutie Väall de Rıdder
schap, Edelen Steden Van Holland met Kennissen goedvinden
vVvan bixe Prins Willem tOLt Deltft verkocht van de CceNlle helft
mel het kerkje belent 0O0OStT de Lorrestege WwEest het bouwhuys, noord
het westeynde zu1d den boomgaert IN koopster gebleven ecene Neel
111e oosten {8)  er 43) } weduwe Va  — wylen Jan Quirin Aertsz VvVan der
Hooge, brouwer Delit [0]618 de Somme Van 450 Z0OO aqls ONS

dit uıt den origineelen grond of koopbrief 15 gebleken Zedert
15 dit gebouW verandert iwee aanzienlyke particuliere huyzen
Het Kerkje, welk ZUGT ou. bouwvallig WAS, 15 ten gronde gelyk
gemaakt ZYN daarop mindere woonhuizen gevestigd Het
bouwhuys, SCCH ten westien Vanln kerkje stond Nevens de verdere
grond vVvan VOOI'SZ Convent 15 Van andere PEISOONECN gekocht 44)

ten deele kleine woonhu1zen vertimmerd »

36) Kın 419
37) De Riemer, ! 59 Römer, 0
33) Vgl C, Kirchenlexikon Art Angelus de Mearula
39) Smit Den Haag den Geuzeintijd Gravenhage, 1922 51
40) De Riemer, / Cos I’ 326
41) Rijswijk, Bijdragen FOL de geschiedenis vVAan het bisdom Van Haarlem, AXV,

1900,
42) HOTtst; Het klooster Bethlehem, 306
43) Neeltie Vall Hogenhouck, Die Hage, 1901, 119
44) « verscheidene Jotwisselingen te hebben ondergaan, werd het (n] heel de

proostdij) 1609 verkocht 161 perceelen Die Haghe, 1901 119
/itiert aus De Riemer, L Coy
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Die (‚uüter des Klosters wurden VON den Staaten VOIl Holland 1581
beschlagnahmt, zunachst ZU Unterhalt der überlebenden Nonnen,
annn auch der Prädikanten und Kirchendiener. Miıt der Ausführung
dieses Befehls und mıt der Verwaltung der (uter wurde eın g -
WIsSser Cornelis . Coolwijck hetraut %)

1617 War die << Proostdije dieser Name War dem Kloster
blieben Zufluchtsort einer ekte, die durch den < scheurzieken
Hendrik Rosaeus gestiftet worden War 4«7) Die 1850 1m Haag
erbaute protest. Bethlehemskirche ın der Breedstraat hat mıt der
alten Propsteı nıchts tun %)

Norbert Praem.Abhte1 Wiındberg.
v hien  in ß

LETTRES CHARLES-LOUIS HUGO, ABBE
AL, ORD M., DO  -
GCALMET., ABBE ENONES,

Parmi les correspondants du celebhre hbenedietin dom Augustin
Calmet, abbe de Senones, il faut cıter le Charles-Louis Hugzo,
abbe d’Etival, de V’Ordre de Premontre, Lorraine, diocese actuel
de Saint-Die.

moment donne, l eut en les euxX savantits religieux
quelque PCU de froi1deur quı ura pas longtemps. Voicı quelles
cırconstances.

Des les premileres annees de s()I1 regne, Leopold L, duc de Lor.
raıne avaıt Te projet de faire une hıstoire des ducs,
SCS predecesseurs. Le duc, (harles I qvaıt d  e]a 1a meme idee
el qvaıt contie cCe€ honorahle mıssıon Tean Duplessıs, proCureur-
general de Barro1s. dont le travail, denue de cr1ıt1que histor1que,
PUL etre livre l’impression.

Le due Leopold qvaıt alors jete les yVCUuUX SUr le Benoıt Picart,
capucın du Couvent de Toul, POUL reprendre V”euvre de Duplessis;
ma1ls qualite de sujet du rol de France faisaıt douter. quo1que
j1en LOTT, de ®Ol impartialite. Leopold Iu prefera le Charles
Louis Hugo, premontre, prıeur de la maıson de Saint-Joseph, Nan
C avantageusement €]a pat uNne Vıe de Norbert el quel-
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